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Kontakt: 
 

Wasserverband Bremervörde 
Auestraße 32 

27432 Bremervörde-Minstedt 
 

Telefon: 04764-93 93 0 
Telefax 04764-93 93 28 

 
info[at]wasser-brv.de 

 

 

 

Öffnungszeiten und Führungen durch das Wasserwerk Minstedt 
 

Der Trinkwasserlehrpfad am Wasserwerk Minstedt ist von April bis Oktober täglich 
von 8.00 Uhr bis 21.30 Uhr geöffnet und frei zugänglich. 

Für Schüler/innen und Lehrer/innen interessant: 
Auf dem Lehrpfad werden alle Themen behandelt, die dem Lehrplan der jeweiligen 

Klassenstufen entsprechen.  
Das Thema „Trinkwasser“ eignet sich außerdem sehr gut für Projektarbeiten. 

 
Auf Wunsch bieten wir für Besuchergruppen auch Führungen im Wasserwerk Minstedt an. 
Vereinbaren Sie hierfür bitte einen Termin unter den oben genannten Kontaktmöglichkeiten 

 

Anfahrtskizze: 
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Planung und Realisierung unseres Trinkwasserlehrpfades 
 

Der Wasserverband ermöglicht, vor allem den Schulen, im Rahmen des Unterrichtes zum 
Thema „Wasser“ Führungen im Wasserwerk. Daneben wird auch Informations- und 

Schülerarbeitsmaterial zur Verfügung gestellt. 
 

Um dieses Angebot noch zu verbessern und auch für die breite Öffentlichkeit die 
Informationen zugänglich zu machen, begann man im Jahr 2002 mit der Planung eines 

Wasserlehrpfades. 
 

Im Rahmen der Dorferneuerung Minstedt stellte der Verband im Jahre 2003 einen Antrag auf 
Förderung zur Errichtung eines Wasserlehrpfades. Nach der Genehmigung des Projektes 

durch die Verbandsversammlung wurde das Ingenieurbüro GfL in Bremen beauftragt, einen 
Plan zu erarbeiten und das Planungsverfahren einzuleiten. 

 
In der Vorstellung des Projektes im September 2003 wurde folgendes aufgeführt: Der 

Eingangsbereich des Lehrpfades, wird durch ein Fachwerkgebäude geprägt, das einen 
Anlaufpunkt für ankommende Besucher darstellt. Dieses Bauwerk soll einige Sitzbänke 
sowie einen Trinkwasserbrunnen enthalten, sowie mit Übersichtsplänen und weiteren 

Schautafeln ausgestattet werden. 
 

Vom Eingangsbereich aus wird der eigentliche Lehrpfad erreicht. Es handelt sich hierbei um 
Fußwege von ca. 2 m Breite, die im Trinkwasserbereich mit Betongestaltungspflaster 

befestigt sind. In den Bereich Landwirtschaft und Abwasser, die erheblich weniger Raum 
einnehmen, erhalten die Wege eine Schotterbefestigung. Entlang der Wege informieren 

Schautafeln und Exponate über die Wasserversorgung. 
 

Die Information erfolgt in verschieden gegliederte Bereiche wie z.B. Wasserkreislauf, 
Trinkwasserschutz, regionale Trinkwasserversorgung und Trinkwasseraufbereitung und 

Hausanschlusstechnik. 
 

Der Landwirtschaftspfad wird die Zusammenarbeit zwischen Wasserversorger und 
Landwirtschaft innerhalb von Wasserschutzgebieten darstellen und neben Schautafeln auch 
einige Demonstrationsflächen hinsichtlich einer Grundwasser schonenden Bewirtschaftung 

enthalten. 
 

Der Lehrpfad wird unterschiedliche Landschaftsformen wie z.B. Geestflächen – mit Heide 
bepflanzt – oder ein Feuchtgebiet mit entsprechendem Bewuchs darstellen. Um den Bezug 

zum Wasser herzustellen, sind zwei Wasserflächen mit einem verbindenden Wasserlauf 
vorgesehen. Die Wegeflächen sind in unterschiedlich lange Routen eingeteilt und mit einer 

ausreichenden Zahl von Sitzbänken ausgestattet. 
 

Ein ca. 2 m hoher Aussichtspunkt wird einen Überblick nicht nur über den Lehrpfad, sondern 
auch in die angrenzende Landschaft hinein ermöglichen. Im östlichen Grundstücksbereich – 

in der Nähe der Kreisstraße – ist ein einfacher Pavillon vorgesehen, der einen Ruhepunkt 
bilden und zum Verweilen einladen soll. Eine kleine Spielplatzfläche mit Spielgeräten, die 
einen Bezug zum Trinkwasser bzw. zur Wasserförderung haben soll, ergänzt die Anlage. 
Das Regenrückhaltebecken und die Spülschlammtrockenbeete wurden in den Lehrpfad 

einbezogen. 
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23. August 2004 Einweihung des Trinkwasserlehrpfades 
 

Nach einem Jahr Planungs- und Bauphase wurde unser Trinkwasserlehrpfad am 23. August 
2004 mit vielen Gästen feierlich eingeweiht. Die Eröffnungsrede hielt Minister Hans-Heinrich 

Ehlen. 
 

„Das Prinzip aller Dinge ist Wasser; aus Wasser ist alles und ins Wasser kehrt alles zurück.“ 
Mit diesem Zitat des Philosophen Thales von Milet hat Hans-Heinrich Ehlen die Bedeutung 
des Lebensmittels Nummer Eins und damit auch die des neuen Trinkwasserlehrpfades in 

Minstedt auf den Punkt gebracht. Petrus schien ihm zuzuhören und ließ prompt 
Regentropfen fallen. „Nun kommt es auch von oben", ergänzte der niedersächsische 

Landwirtschaftsminister passend, der am vergangenen Montag den Pfad beim Wasserwerk 
in Minstedt eröffnete." Bianca Wilkens, „Ehlen: „Prinzip aller Dinge ist das Wasser" Neuer 
Trinkwasserlehrpfad in Minstedt eröffnet." [BREMERVÖRDENER ZEITUNG, 25. August 

2004] 
 

312.000 EUR hat dieses Projekt gekostet. Mit 155.000 EUR wurde die Fertigstellung des 
Trinkwasserlehrpfades aus EU-Fördermitteln im Rahmen des Programms zur Entwicklung 
typischer Landschaften und des ländlichen Raumes (ETLR) finanziert. Den Rest trug der 

Wasserverband allein mit umfangreichen Eigenleistungen aller Mitarbeiter. 
 

Ein ganz besonderer Dank gebührt dem ehemaligen Verbandsmitarbeiter Klaus Weber. Er 
hat dem Wasserverband den Nachbau eines historischen Ziehbrunnens im Eingangsbereich 

des Trinkwasserlehrpfades geschenkt. 
 
 
 
 

Wasser erleben, mehr über Trinkwasser erfahren ... 
 

... Zusammenhänge aufzeigen, Verständnis gewinnen. Das möchte unser 
Trinkwasserlehrpfad. 

 
Wie wird Wasser Trinkwasser? Wie kommt das Trinkwasser bis zum Wasserhahn? Wo 

kommt das Wasser her und wohin geht es? Was hat der Wald mit dem Trinkwasser zu tun? 
Was passiert in einem Wasserwerk? 

 
Diesen und den vielen anderen Fragen und Zusammenhängen zwischen Wasser, 

Trinkwasser, Landwirtschaft und Umwelt gehen wir auf unserem Trinkwasserlehrpfad nach. 
 

Auf einem Weg mit 34 Stationen erfahren unsere Besucher alles Wissenswerte rund um das 
Thema. Da gibt es viel zu sehen, zu erleben, zu lesen und zu schauen. Der parkähnlich 

angelegte Pfad ist außerdem eine schöne Ruheoase zum Verweilen 
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1. Welche Buchstaben fehlen im Abwasserlexikon ? 

             

2. Zu wieviel Prozent (%) besteht der Mensch aus Wasser ?       

3. Wie hoch ist der tägliche Wasserverbrauch einer Person im Verbandsgebiet 

durchschnittlich ?           

4. Wofür wird im Haushalt am meisten Wasser gebraucht ? 

                  

5. Wofür wird im Haushalt am wenigsten Wasser gebraucht ? 

                  

6. Wie kann man den Wasserverbrauch verringern (2 Beispiele) ? 

             

7. Wie bildet sich Grundwasser ? 

             

             

8. Nenne Schadstoffe, die das Grundwasser gefährden ! 

             

9. Wozu dient ein Wasserschutzgebiet ? 

             

10. Erläutere die Aussage, dass der Boden filtert ! 

             

             

11. Wieviele Lebewesen enthält eine Handvoll Mutterboden ? 

Mehr als            

12. Nenne 3 Lebewesen, die im Mutterboden leben ! 

             

 

 



 

 

 

 

13. Warum ist ein gesunder Waldboden die beste Garantie für 

      sauberes Trinkwasser ? 

             

             

14. Welche drei Pflanzen zeigen überschüssige Stickstoffvorräte an ? 

             

15. Wieviele Hausanschlüsse versorgt der Wasserverband Bremervörde mit 

      Trinkwasser ? ca.     Haushalte 

16. Wozu gibt es in jedem Haus einen Wasserzähler ? 

             

17. Wie lang ist das Rohrnetz für die Wasserverteilung ?     

18. Welche Wasserwerke gehören zum Versorgungsgebiet ? 

             

19. Wieviele Förderbrunnen hat das Wasserwerk Minstedt ?          

20. Welche Aufgabe hat ein Wasserwerk ? 

             

21. Welche natürlich im Grundwasser vorkommenden Stoffe werden im Wasserwerk 

herausgefiltert ? 

             

22. Worauf ist der Wasserverband stolz ? (Ergänze den Satz !) 

Das geförderte Rohwasser kann nach der Aufbereitung     

und    zum Verbraucher geliefert werden. 

 

23. Wie gefällt euch der Trinkwasser-Lehrpfad Minstedt ? Was gefällt euch nicht 

daran ? 

             

             

             

             

 



 

WVB – info 
Wasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Informieren Sie sich darüber. Auf unserem Trinkwasser-
Erlebnis-Pfad am Wasserwerk Bremervörde-Minstedt. 
 

Ihre Fragen für den Besuch 

 
Fragen zu: 

I. Wasserschutzgebiet 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- --
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

II. Grundwasserförderung 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

III. Wasseraufbereitung 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- --------
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

IV. Trinkwasserverteilung 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

V. Trinkwassernutzung 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- ---------------
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 
 

Wasserverband Bremervörde   Ihre Ansprechpartner: 
Auestr.32     Frau Rupsch:  04764 – 93 93 10 

27432 Bremervörde-Minstedt   Frau Petri:  04764 – 93 93 18 

Tel. 04764 – 93 93 0    Herr Dr. Kohl:  04764 – 93 93 11 

 
 

hier bitte abtrennen 

Anmeldung 
 
 
Wasserverband Bremervörde      zur Wasserwerksführung 
Auestr. 32 
           zur Führung auf dem 
27432 Bremervörde-Minstedt      Trinkwasserlehrpfad 

 
Wir bitten          Name     ____ 

am ___________________________      Straße     ____ 

um_________________ Uhr        PLZ, Ort     ____ 

mit ____________ Personen        Tel.-Nr.     ____ 

von (Schule, Institution, Gruppe, etc.)      Fax-Nr.     ____ 

______________________________      Datum, Unterschrift:____________________ 

______________________________      (Bei Verhinderung seitens des Wasserverbandes Bremervörde 
                    erhalten Sie rechtzeitig Nachricht) 


